




Hahnenkamm ECHO	 - 23 -	 Nr. 1/26

Nominierungsversammlung 
Hüssingen

In der Nominierungsversammlung in Hüssingen am 29.12.2025, 
wurden folgende Kandidaten für den Gemeinderat nominiert:

Stephan Pfitzinger, Bettina Reulein, Matthias Kröppel, Christine 
Walther, Herbert Weigel, Johannes Meyer, Ralf Meierhuber, 
Carolin Ueckert, Fabian Hübler, Timo Pfitzinger und Sonja 
Deuter.

Als Bürgermeisterkandidat Herbert Weigel.

Wahlversammlung Hüssingen
Am 01.02.2026 um 19:00 Uhr findet im Gasthaus 
Schachameyer in Hüssingen eine Wahlversammlung mit Land-
rat Manuel Westphal statt.

Hierzu ergeht herzliche Einladung an die gesamte Gemeinde.

Nominierungsversammlung  
der Ostheimer Bewerber

Ostheim�� ���� �0�L�W�� �]�Z�H�L�� �)�U�D�X�H�Q�� �D�X�I�� �G�H�U�� �/�L�V�W�H�� �W�U�H�W�H�Q�� �G�L�H�� �P�2�V�W�K�H�L�P�H�U��
�%�H�Z�H�U�E�H�U�´���E�H�L���G�H�Q���*�H�P�H�L�Q�G�H�U�D�W�V�Z�D�K�O�H�Q���D�P���6�R�Q�Q�W�D�J�������������0�l�U�]����
an. Die insgesamt zwölf Kandidaten zählende Liste konnte nicht 
so flott wie üblich gefüllt werden, sodass man den Eindruck 
gewinnen musste, dass auch bei der Bildung des Gemeinde-
�S�D�U�O�D�P�H�Q�W�V�� �H�L�Q�H�� �J�H�Z�L�V�V�H�� �P�3�R�O�L�W�L�N�Y�H�U�G�U�R�V�V�H�Q�K�H�L�W�´�� �X�P�� �V�L�F�K�� �J�U�H�L�I�W����
Obwohl die Gemeinderätinnen und -räte, gemeinsam mit dem 
Bürgermeister, Entscheidungen über Themen treffen müssen, 
die jeden Bewohner innerhalb der Kommune tangieren können.

Nachdem Gemeinderatsmitglied Michael Holnsteiner die Wahl-
berechtigten der Ostheimer Bewerber im Gemeinderaum 
begrüßt hatte, erfolgte die Erstellung der Kandidatenliste. Wahl-
leiter Christoph Knoll und Klaus Meierhuber trugen die Vor-
schlagsliste zusammen, die sich dann auch langsam füllte. 
Mit der Abstimmung zeigten sich die Anwesenden allgemein 
zufrieden, denn die Liste umfasst Kandidaten im Alter zwischen 
achtundzwanzig und fünfundsechzig Jahren, die die unter-
schiedlichsten Berufe und Neigungen repräsentieren. Im Hin-
blick auf die anstehenden Aufgaben der kommenden Legislatur-
�S�H�U�L�R�G�H�� �H�U�K�R�I�I�H�Q�� �V�L�F�K�� �G�L�H�� �P�2�V�W�K�H�L�P�H�U�� �%�H�Z�H�U�E�H�U�´�� �H�L�Q�H�Q�� �J�U�R�‰�H�Q��
Stimmenzuspruch. Im Vordergrund steht für die zukünftigen 
Rätinnen und Räte das weitere Zusammenwachsen der einzel-
nen Ortsteile und die Weiterentwicklung der Gesamtgemeinde. 
Speziell in Ostheim steht der Hochwasserschutz an vorderster 
Stelle und wird in den Beratungen einen breiten Raum ein-
nehmen. Neue Möglichkeiten zur Umsetzung und geänderte 
Förderrichtlinien sollten dazu beitragen, das Projekt voranzu-
bringen. Ebenso verlangt die Dorferneuerung Ideen und Maß-
nahmen, die auch verwirklicht und finanziell gestemmt werden 
können.

Sanierung Teilstück  
der Oberdorfstraße

Vor Weihnachten konnten wir noch ein Teilstück der sanierungs-
bedürftigen Straße fertig stellen.

Kanalsanierung in Hüssingen
Wenn die Witterung es erlaubt, wird die Fa. Heuchel die Bau-
arbeiten zur Kanalsanierung Anfang Februar fortsetzen. Gleich-
zeitig verlegt die Bay. Rieswasser die Wasserleitung neu. Der 
Bauabschnitt beginnt beim Anwesen Minderlein entlang der 
Staatsstraße 2216 bis zum Anwesen Stoll.

Während der Bauphase werden die jeweiligen Anlieger der 
betreffenden Grundstücke angesprochen, wegen der Haus-
anschlüsse bzw. Wasserleitungsanschlüsse.
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Aufgewachsen in Westheim, heiratete Willi Böhrer 1962 seine 
Frau Elfriede und bewirtschaftete, zunächst im Haupt-, später im 
Nebenerwerb den landwirtschaftlichen Betrieb der Schwieger-
mutter in Rossmeiersdorf. Nach dem zu frühen Tod seiner Frau 
im Jahr 1984 musste er sich mehr um seine Kinder kümmern, 
die noch nicht alle volljährig waren. Dabei wurde er von seinen 
Verwandten nach Kräften unterstützt.
Ein besonderes Faible hat der relativ rüstige Jubilar für die 
Musik. Er selbst stellte seine Leidenschaft von 1952 bis 1999 
als Flügelhornbläser in der Zweiten Stimme dem Westheimer 
Posaunenchor zur Verfügung und ließ seine Tenorstimme fast 
60 Jahre lang im Männerchor erschallen. Als kleinen Dank für 
das langjährige musikalische Engagement gab der Posaunen-
chor unter Leitung von Katja Bloß mehrere Kostproben aus 
seinem umfangreichen Repertoire zum Besten. Gemeinde-
pfarrer Helmut Spitzenpfeil, der die Bläser mit der Zugposaune 
verstärkte, sprach im Auftrag der Kirchengemeinde die besten 
Wünsche aus.
Text und Foto: Frieder Laubensdörfer

Vereine und Verbände

Drainageverband Ostheim
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des Drainageverbandes Ostheim 
findet am Donnerstag, 12.02.2026 um 20:00 Uhr im Sportheim 
statt.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Die Vorstandschaft

ELJ Ostheim
Evangelische Landjugend lud Senioren ein
Ostheim - Zum traditionellen Seniorennachmittag luden die 
Jugendlichen der ELJ Ostheim, die ältere Generation in das 
Gemeindehaus. Zu Kaffee, üppig gestalteter Kuchenauswahl 
und Weihnachtsgebäck servierte das ELJ-Team um Johannes 
Schülein, Tim Kleemann, Mia Niederlöhner, Dorina Münderlein 
und Anne Knoll ein kurzweiliges Programm.
Der Posaunenchor eröffnete mit einigen weihnachtlichen 
Stücken den gemütlichen Adventsnachmittag. Eine besinn-
liche Geschichte und Pfarrer Helmut Spitzenpfeil mit einem 
passenden Gebet stimmten die Gäste auf die nahenden Weih-
nachtsfeiertage ein.
Mit einem Quiz, in Anlehnung an das große Fest mit Spiel 
ohne Grenzen, das die Ostheimer ELJ als Gastgeber im 
August hervorragend veranstaltet hat, konnten die Jugend-
lichen ebenso überzeugen, wie mit der Auswahl gemeinsam 
gesungener Lieder, mit Begleitung von Ausnahmetalent Mia 
Niederlöhner. Nach den abwechslungsreichen und besinnlichen 
Stunden wurden die Senioren mit kleinen Geschenken ver-
abschiedet.
Das obligatorische Erinnerungsfoto vermittelte abermals, trotz 
großer Altersunterschiede der abgelichteten Personen, den Ein-
druck einer sehr homogenen Gemeinschaft.

Gruppenfoto

Auf dem Wahlvorschlag der „Ostheimer Bewerber“ werden 
folgende Kandidatinnen und Kandidaten zu finden sein: Michael 
Holnsteiner (selbständiger Unternehmer), Thomas Schülein 
(Fachberater im Außendienst), Frieder Laubensdörfer (Polizei-
beamter a. D.), Marlene Laubensdörfer (Polizeibeamtin), 
Christian Huber (Fachinformatiker Systemintegration), Jan 
Haderlein (Elektrikermeister), Alicia Kamm (Bauingenieurin), 
Jürgen Schneider (Bereichsleiter Montage), Roland Peschke 
(Unternehmer), Christian Funk (Kraftfahrer), Wolfgang Engel 
(IT-Fachinformatiker) und Bernd Niederlöhner (Elektriker).
Etwas unterrepräsentiert erscheint allerdings abermals das 
weibliche Geschlecht. Der Ostheimer Liste hätte hier durchaus 
eine zahlenmäßige Angleichung an die männlichen Bewerber 
gutgetan.

Die Ostheimer Bewerber – auf dem Foto fehlen Thomas 
Schülein, Jan Haderlein und Marlene Laubensdörfer
Text und Foto: Frieder Laubensdörfer

Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Westheim, Ostheim und Hohentrüdingen
Pfarramt Westheim – Ostheim – Hohentrüdingen,
Hauptstr. 14, 91747 Westheim ���������������������������� 09082/2483
Pfarrerin Sandra Spitzenpfeil und Pfarrer Helmut Spitzenpfeil

Willi Böhrer feierte  
seinen 90. Geburtstag

Pfarrer Helmut Spitzenpfeil überbringt die herzlichsten Geburts-
tagswünsche an Willi Böhrer (Bildmitte) 
Westheim - Willi Böhrer, Altsitzer aus Rossmeiersdorf, einem 
Ortsteil von Westheim, feierte im Kreis seiner Familie und Ver-
wandten seinen 90. Geburtstag. Bürgermeister Herbert Weigel 
überbrachte im Namen der Gemeinde die besten Grüße 
und überraschte den Jubilar mit einem kleinen Präsent. Die 
Glückwünsche von Landrat Manuel Westphal erreichten das 
„Geburtstagskind“ in Schriftform.
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Jona Nährer und Konrad Friedel bringen Janis Laubensdörfer 
und Fabian Niederlöhner eine Niederlage bei (von links). 
Text und Fotos: Frieder Laubensdörfer

Gartenbau- und 
Verschönerungsverein Hüssingen-
Zirndorf

Seniorennachmittag 25a – Die Jugendlichen erwiesen sich als 
gut Gastgeber.
Text und Fotos: Frieder Laubensdörfer
Ü-100-Duo löste Funk-Mädels ab - 
Kickerturnier der ELJ Ostheim mit 24 Teams
Ostheim - Insgesamt 24 Zweierteams haben im Ost-
heimer „Heisla“ bei der 20. Auflage des Kickerturniers der 
Evangelischen Landjugend (ELJ) ihre Meister ermittelt.
Erwartungsgemäß fanden sich die meisten Favoritenteams nach 
der mehrstündigen Veranstaltung ganz vorne in der Tabelle, 
allerdings erkämpften sich auch einige Überraschungsmann-
schaften vordere Plätze. Aktive und zahlreiche Zuschauer konnten 
in der gut besuchten „Arena“ viele packende Begegnungen ver-
folgen. Bis zu den Endspielen hatten die Kickerteams noch Vor- 
und Zwischenrunde zu überstehen und nur wenige Mannschaften 
konnten die Gruppenphase verlustpunktfrei gestalten und sich 
mit „weißer Weste“ bis ganz nach vorne arbeiten. Auch die Ost-
heimer „Funk-Mädels“ Emma und Magda, erfolgreiche Titelver-
teidigerinnen im letzten Jahr, mussten bereits in der Gruppenphase 
Federn lassen, kamen dann aber wieder auf die Siegesstraße und 
konnten in einem packenden kleinen Finale schließlich mit einem 
10 : 8 gegen Jona Nährer und Konrad Friedel (Heidenheim/Ober-
hambach) einen respektablen dritten Rang einfahren. Wesentlich 
deutlicher fiel das Finale aus, das mit Reinhard Ebert und Peter 
Eichbauer (Heidenheim/Westheim) das „Ü-100-Duo“ relativ deut-
lich mit 10 : 6 gegen Lukas Gaab und Daniel Wenk (Rauenzell/
Burgoberbach) für sich entscheiden konnte. Bereits einen Tag 
nach ihrem Triumph in Ostheim setzten sich die beiden Tischfuß-
ballspezialisten auch bei einem Turnier in Geilsheim durch.
Die weniger Erfolgreichen Akteure durften ihre Kräfte in der 
„Kuchenrunde“ messen und für die Besten in dieser Riege 
stand dann auch ein wohlschmeckender Trostpreis bereit, 
den sich Jonas Funk und Oliver Dürnberger (Ostheim/West-
heim) in einem ausgeglichenen Match mit 10 : 9 gegen das 
Frankenhofener Duo Simon Walter und Vitus Leister sicherten.
Kurz nach Mitternacht, nach sechs anstrengenden Wettkampf-
stunden, konnte die ELJ-Führungscrew um Johannes Schülein, 
Tim Kleemann, Mia Niederlöhner, Dorina Münderlein und Anne 
Knoll die Siegerehrung vornehmen.

Die erfolgreichsten Teams mit Spielleiter Tim Kleemann und 
ELJ-Vorstand Johannes Schülein (links).

Geschäftsanzeigen online aufgeben

anzeigen.wittich.de
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4. Dartturnier des VfB Ostheim
Westheim - Zur vierten Auflage ihres Steeldartturniers luden die 
Verantwortlichen der noch jungen Dartssparte des VfB Ostheim 
in die Westheimer Mehrzweckhalle ein. Die 115 Teilnehmer und 
zahlreiche Zuschauer füllten die Sporthalle und sorgten für ein 
rund zehnstündiges munteres Treiben, das nicht nur vom Wett-
bewerb, sondern auch von guten Gesprächen geprägt war. Auch 
viele bisher dem Darts nicht Zugeneigten fanden den Weg in 
die „Arena“ und zeigten sich angetan von der guten Stimmung 
und dem kameradschaftlichen Miteinander der Sportler. Die 
VfB-Darter verweisen in diesem Zusammenhang gerne auf ihre 
Trainingszeiten, montags, ab 18.00 Uhr, im Ostheimer Sport-
heim. Vierzehn Dartsscheiben hatten das Organisationsteam um 
VfB-Vorstand Thomas Schülein und den Spartenleitern Lukas 
Peschke und Tim Kleemann installiert, um der großen Anzahl 
der Wettkämpfer Rechnung zu tragen. Nebenbei konnten noch 
zahlreiche freiwillige Helfer gewonnen werden, die den Getränke-
nachschub und die Essensversorgung sicherstellten.
Ein Blick auf die Teilnehmerliste, die sich aus Gelegenheits- und 
Ligaspielern aus der gesamten Region zwischen Nürnberg und 
Augsburg zusammensetzte, vermittelte auch einen Eindruck 
über das weitgefächerte Leistungsspektrum der Akteure. Von 
den Gastgebern, derzeit mit zwei Teams im Ligabetrieb ver-
treten, hatten sich ebenfalls viele „Darter“ der Herausforderung 
gestellt und zum Teil ganz beachtliche Platzierungen belegt.
Das Finale, kurz vor Mitternacht, konnte der Treuchtlinger Tobias 
Meyndt (SV Auernheim) für sich entscheiden, nachdem er bereits 
im Vorjahr den dritten Platz erreicht hat. Silas Reißlein, ein 
gebürtiger Ostheimer, der für den SV Ehingen-Niederhofen spielt, 
musste sich nur dem Turniersieger geschlagen geben und durfte 
seinen hervorragenden zweiten Platz feiern. Mit Lukas Peschke 
schaffte der beste Akteur der Gastgeber ebenfalls den Sprung auf 
das Treppchen. Im kleinen Finale konnte sich der Lokalmatador, 
mental unterstützt von seiner großen Fangemeinde, gegen den 
Burgoberbacher Daniel Trulsen durchsetzen.

- Nach der Siegerehrung – Spartenleiter Tim Kleemann, Silas 
Reißlein, Tobias Meyndt, Lukas Peschke und VfB-Vorstand 
Thomas Schülein (von links).

– Lokalmatador Lukas Peschke – hochkonzentriert auf dem 
Weg nach oben. 
Text und Fotos: Frieder Laubensdörfer

Jagdgenossenschaft Westheim
Hinweis Termin nichtöffentliche 
Versammlung der Jagdgen. Ostheim

Druckfehler im Jahreskalender 2026  
der Gem. Westheim
Hinweis zum Jahreskalender 2026
Im Jahreskalender 2026 der Gemeinde Westheim ist ein Druck-
fehler enthalten. Die nichtöffentliche Versammlung der Jagd-
genossenschaft Ostheim findet nicht am 28. Februar 2026, 
sondern am 28. März 2026 statt.
Die Einladung erfolgt wie üblich durch das Hahnenkamm-Echo 
und die Gemeindeschaukästen.
Wir bitten um Beachtung.

VfB Ostheim
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VFB OSTHEIM e.V. 1977  
                    
                                     ANSCHRIFT:  Thomas Schülein  

VFB Ostheim 
Lehrbuck 2 
91747 Westheim/Ostheim 
 

VfB Ostheim 1977 e.V.  91747 Westheim    
              
An 
 
Alle Mitglieder und Ostheimer Haushalte 

 
Ostheim, 22.01.2026 

 
 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
 
Liebe Vereinsmitglieder,  
 

die diesjährige Jahreshauptversammlung findet am Freitag, den 06.03.2026 um 19:30 Uhr  
im Sportheim statt.  
 
Für alle Vereinsmitglieder gibt es wieder ein Brotzeit. 
 
Dazu sind alle Mitglieder, Freunde und Gönner des VfB Ostheim recht herzlich eingeladen. 
 
Folgende Tagesordnungspunkte: 
 

1.) BEGRÜßUNG  
2.) VERLESUNG DES PROTOKOLLS 2025 
3.) JAHRESBERICHTE 2025 

A) BERICHT DES VORSTANDS 
B) BERICHT DER KASSIERERIN 
C) BERICHT DES KASSENPRÜFERS 
D) BERICHT DES SPARTENLEITER DARTS 
E) BERICHT DER SPARTENLEITERING DAMENGYMNASTIK 

4.) WAHL DER VORSTANDSCHAFT 
A) WAHL DES 1. VORSTANDS 
B) WAHL DES 2. VORSTANDS 
C) WAHL DES KASSIERS / KASSIERERIN 
D) WAHL DES SCHRIFTFÜHRERS 
E) WAHL DES SPARTENLEITER DARTS 
F) WAHL DER SPARTENLEITERIN DAMENGYMNASTIK 
G) WAHL DER BEISITZER 

5.) WÜNSCHE, ANTRÄGE, SONSTIGES 
 
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
 

VfB Ostheim e. V 

Gnotzheim

Termine der Gemeinderatssitzungen

Nächste Gemeinderatsitzung am 
Donnerstag, den 26. Februar 2026
Am Donnerstag, den 26. Februar 2026, findet um 19.00 Uhr im 
Benifiziatenhaus die öffentliche Gemeinderatssitzung statt. Alle 
Bürgerinnen und Bürger sind herzlichst eingeladen.

Überall da, wo es Podcasts gibt.

„Hallo LINUS WITTICH“ heißt 
der Podcast der LINUS WITTICH- 
Mediengruppe. 

Marketingleiter Thomas Theisen 
im Gespräch mit Geschäftsführern, 
Mitarbeitenden, Partnern, 
kommunalen Vertretern und 
bekannten Persönlichkeiten.

Jetzt reinhören und keine 
Folge mehr verpassen.

Den richtigen Schwung

geben wir Ihrer Anzeige!

LW-Service auf  
einen Klick:

anzeigen.wittich.de
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wurde bereits als Aushang veröffentlicht

Amtliche Bekanntmachungen
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Einsatz von Klarinetten, Querflöten und Schlagzeug. „Hausherr“ 
Pfarrer Peter Wyzgol begrüßte die vielen Besucher, wünschte 
allen einen kurzweiligen Abend und bedankte sich bei allen 
Musikern für ihr Mitwirken. Der Chor Vocalis stand mit seiner 
Gesangsleistung den Blechbläsern in Nichts nach: mit „In der 
Stille angekommen“ und „Immanuel“ sangen sie sich umgehend 
in die Herzen der Zuhörer und begeisterten mit einer grandiosen 
Stimmeinheit. Obwohl man dies vom Chor Vocalis schon seit 
Jahren kennt, ist es immer wieder auf ein Neues ein Erlebnis. 
CV-Leiter Andreas Stafflinger - eine Koryphäe und ein absoluter 
Perfektionist, was seinen Chor betrifft, hat seinen Chor perfekt 
vorbereitet. Mit „Lasst uns anbeten den Herrn“ und „Freude“ 
kamen sogar das Saxofon und die Percussion zum Einsatz, 
perfekt gespielt von Otto Walk und Wolfgang Mäderer. Die 
beiden Moderatorinnen Katharina Schammler (ÖBG) und Heidi 
Pawlicki (Chor Vocalis) führten charmant durch das Programm 
und gaben für die jeweiligen Stücke Hintergrundwissen zum 
Besten.ÖBG-Kassier und „Entertainer“ Peter Wiest bedankte 
sich schon vorab bei den zahlreichen Besuchern für Ihre frei-
willigen Spenden, die vollumfänglich dem BRK für das neue 
„Hospiz am Brombachsee“ zugutekommen. Eine tolle Sache 
ist mittlerweile das sogenannte „Nachspiel“, ein kleiner Steh-
empfang im nahegelegenen Benefiziatenhaus, bei dem man bei 
warmen Getränken und leckeren Köstlichkeiten den Abend bei 
guten Gesprächen perfekt ausklingen ließ.

Text und Foto: Thomas Pawlicki

 Zukunft braucht Menschlichkeit. SOZIALVERBAND 

 
BAYERN 

                                                                                                    
                                                                                                     

                                                                                                   Einladung 

 

                    zur Jahreshauptversammlung 2026 des 
                    VDK Ortsverband Gnotzheim-Spielberg 
 
Am Freitag, den 20.02.2026, findet um 19:00 Uhr im Gasthaus 
Zum Brui in Obermögersheim unsere Jahreshautversammlung statt. 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Totengedenken  
3. Bericht der Vorstandschaft 
4. Kassenbericht 
5. Vortrag Herr Reinhold Herzog 
6. Ehrungen 
7. Wahl des Wahlausschusses 
8. Wahlen 

a. Wahl des/der Ortsvorsitzenden 
b. Wahl des/der stellvertretenden Ortsvorsitzenden 
c. Wahl des/der Schriftführers/-in 
d. Wahl des/der Kassiers/-erin 
e. Wahl der Vertreterin der Frauen 
f. Wahl der Beisitzer 

9. Wünsche und Anträge 
 
Ein Shuttle-Service steht ab 18:30 am Feuerwehrhaus bereit.  
Bei Bedarf kann auch eine Abholung von zuhause erfolgen.  
Anmeldung unter Tel. 0175/1279341. 
 
Die Vorstandschaft 

Informationen

Grußwort des Ersten 
Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Jahr 2026 bringt erneut einige entscheidende Ver-
änderungen für unsere Marktgemeinde mit sich. Hier 
spreche ich im Namen des gesamten Gemeinderates.
Das Jahr hat kaum begonnen, und bereits mehrere Ver-
anstaltungen liegen hinter uns. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Bürgerinnen und Bürgern für die große Beteiligung 
am Neujahrsempfang sowie an der Nominierungsver-
anstaltung. Auch die Vorbereitungen für die beiden Feste der 
Freiwilligen Feuerwehr in den Jahren 2030 und 2031 haben 
bereits begonnen.
In diesem Jahr stehen wieder zahlreiche Projekte an, die für 
die Weiterentwicklung von Gnotzheim von großer Bedeutung 
sind – sei es im Bereich der Infrastruktur oder für Familien, 
Kinder, ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie alle, die 
hier leben. Diese Vorhaben werden im Gemeinderat noch 
ausführlich beraten, beschlossen und anschließend ver-
öffentlicht.
Abschließend freue ich mich auch in diesem Jahr auf eine 
weiterhin gute und konstruktive Zusammenarbeit innerhalb 
unserer Gemeinde und mit dem Gemeinderat.
Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Jürgen Pawlicki
1.Bürgermeister

Ein Klangerlebnis vom Allerfeinsten
ÖBG und Chor Vocalis begeistern bei  
ihrem Adventskonzert mit Besinnlichkeit 
und Perfektion
Gnotzheim (tp) - Wenn die Ökumenische Bläsergruppe 
Gnotzheim und der Chor Vocalis (CV) zu ihrem, mittlerweile 
traditionellen, Adventskonzert einlädt, dann lohnt es sich für 
Blechbläser- und Chorgesang-Fans dabei zu sein und dieses 
nicht zu verpassen. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
- die St.-Michaels-Kirche war bis auf den letzten Platz belegt 
-konnten sich von der Qualität beider Ensembles live über-
zeugen und quittierten diesen klangvollen Abend mit tosendem 
Applaus. Knapp zwei Stunden zelebrierten die Blechbläser und 
der Chor Adventsmusik vom Allerfeinsten, so dass die Besucher 
am Ende bestens auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein-
gestimmt waren. Die beiden „Macher“ Christian Kritsch (ÖBG) 
und Andreas Stafflinger (Chor Vocalis) hatten wieder einmal 
hervorragende Arbeit geleistet, eine nahezu perfekte Liedaus-
wahl getroffen und beide Chöre bestens auf dieses Konzert 
vorbereitet. Beginnend mit „Nun kommt der Heiden Heiland“ 
und „Glocken der Weihnacht“ eröffneten die Blechbläser klang-
voll den Abend. Mit „Wenn die Glocken klingen“ und „Maria 
durch ein Dornwald ging“ stellten sie ihre Perfektion unter 
Beweis und als die Melodie von „Drei Haselnüsse für Aschen-
brödel“ ertönte, ließen sich die Zuhörer in die märchenhafte 
Winterwelt entführen. Mit John Lennon`s „Happy X-Mas“ und 
Mariah Carey´s „All I want for Christmas is you“ schloss die 
ÖBG ihre kurzweiligen Arrangements eindrucksvoll ab. ÖBG-
Chorleiter Christian Kritsch, der von Dirigent Manuel Memmel 
aus Stetten gekonnt unterstützt wurde, war am Ende stolz auf 
seine Akteure. Verfeinert wurde die Darbietung noch mit dem 
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Bürgermeister bekommt viel 
Zuspruch

Gnotzheim (tp) – Bei der nun stattfindenden Nominierungs-
versammlung der Marktgemeinde Gnotzheim, die vom 
CSU-Ortsverband organisiert wurde, ist Gnotzheims 
aktueller Bürgermeister Jürgen Pawlicki mit einer beacht-
lichen Quote zum Bürgermeisterkandidaten nominiert 
worden. Acht weitere Bürger bewarben sich für das Amt der 
Gemeinderäte und wurden auf die Liste „CSU/Freie Bürger“ 
gesetzt.
CSU-Gebietsvorsitzender Wolfgang Braun aus Spielberg 
konnte 60 wahlberechtigte Bürger aus der Gemeinde im DJK-
Sportheim begrüßen und eröffnete die Versammlung mit der 
Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschluss-
fähigkeit. Die Anwesenden wählten Wolfgang Braun zum Ver-
sammlungsleiter und Jürgen Pawlicki zum Schriftführer. Braun 
informierte anschließend über die gesetzlichen Regelungen des 
Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes (GLKrWG) und was 
bei der Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl zu beachten 
sei. Der redegewandte Leiter rief nun zur Wahl des Bürger-
meisterkandidaten auf, bei dem einzig Jürgen Pawlicki vor-
geschlagen wurde. Der omnipräsente Bürgermeister brauchte 
sich nicht groß vorzustellen, ging aber trotzdem in seiner Rede 
auf einige Punkte ein. Er habe das Amt nie als etwas „Über-
geordnetes“ gesehen, sondern immer versucht, pragmatische 
Lösungen in der Gemeinschaft zu finden. Jürgen Pawlicki hat 
noch einiges vor und in Planung, nannte dabei einige Projekte 
und bedankte sich bei seiner Familie, bei den Gemeinderäten, 
bei den Ehrenamtsträgern und bei allen Bürgern, die ihn unter-
stützten. Er wolle den Zusammenhalt stärken, das Ehrenamt 
unterstützen, die Infrastruktur erhalten und mit Augenmaß 
in die Zukunft gehen – dafür erntete er große Applaus. Einen 
besonderen Dank und ein ausdrückliches Lob wurden dem 
zweiten Bürgermeister und Gemeinderat Lothar Kamm zuteil. 
Bürgermeister Pawlicki ließ wissen, dass er den langjährigen 
Gemeinderat nicht nur fachlich, sondern auch menschlich sehr 
schätzt. „Er war das Zünglein an der Waage, als ich vor sechs 
Jahren meine Entscheidung traf, als Bürgermeisterkandidat 
anzutreten“ erinnerte sich Pawlicki, „du warst immer da, bist 
mir mit Rat und Tat zur Seite gestanden, warst immer ver-
lässlich, sehr loyal, immer bescheiden im Hintergrund – aber 
dennoch unverzichtbar!“. Lothar Kamm wird für die kommende 
Legislaturperiode als Gemeinderat nicht mehr kandidieren. 
Sein großes Wissen und seine immense Erfahrung hinterlässt 
eine große Lücke in der zukünftigen Gemeindearbeit. Nach 
Pawlicki´s Rede erfolgte der geheime Bürgermeister-Wahl-
gang. Eindeutiger kann allerdings ein Ergebnis nicht ausfallen: 
von 60 abgegebenen und gültigen Wahlzetteln stimmten alle 
60 Wähler für Jürgen Pawlicki. Sichtlich stolz ließ er sich zum 
Bürgermeister-Kandidaten aufstellen. Auch beim Aufstellungs-
verfahren für den Gemeinderat wurden schnell Nägel mit 
Köpfen gemacht. Neben dem erwähnten Lothar Kamm, wird 
auch Simon Wagner nicht mehr zur Wahl antreten. Allerdings 
wurden im Vorfeld mit Manuel Hüttmeyer schon Gespräche 
geführt und bei der Nominierungsversammlung mit Daniel 
Bock ein junges Gemeindemitglied gefunden, die sich für die 
Gemeinderatswahl aufstellen lassen. Für die acht Gemeinde-
ratsposten waren also acht Gemeindebürger bereit, bei der 
Kommunalwahl am 8. März anzutreten. Nach dem geheimen 
Wahlgang stehen nun folgende Personen auf der Liste, die 
auf Grund ihrer erhaltenen Stimmen, wie folgt platziert sind: 1. 
Florian Remberger (Alter: 45 Jahre, Beruf: Lebensmitteltechno-
loge); 2. Florian Sticht (28 Jahre, Bankbetriebswirt); 3. Anton 
Brattinger (46 Jahre, Bankfachwirt/Personalfachkaufmann); 4. 
Manuel Hüttmeyer (43 Jahre, Verwaltungsfachangestellter); 
5. Tobias Katzer (37 Jahre, Zierpflanzenbaugärtner); 6. Stefan 
Krach (41 Jahre, Vertriebskonstrukteur); 7. Hermann Bock (55 
Jahre, Straßenmeisterei-Truppführer); 8. Daniel Bock (25 Jahre, 
Automatisierungstechnikmechatroniker). Als Gemeinderat-
Nachrücker werden folgende Personen auf der Liste stehen: 9. 
Maria Braun-Gentner (57 Jahre, Agraringenieurin); 10. Andrea 
Remberger (52 Jahre, Bankfachwirtin); 11. Monika Dreger (56 
Jahre, Einzelhandelskauffrau). Versammlungsleiter und CSU-
Gebietsvorsitzender Wolfgang Braun konnte nach nicht einmal 
einer Stunde zufrieden feststellen, dass die Wahllisten gefüllt 
und rechtlich einwandfrei erstellt sind und appellierte nochmals, 

Lottogewinn sorgte für Turbulenzen
LAIENSCHAUSPIEL Die Gnotzheimer Theatergruppe 
begeisterte das Publikum - 3 Aufführungen
Gnotzheim (tp) - Die Theatergruppe des Crash-Clubs Gnotz-
heim wurde bei allen drei Aufführungen von „Tante Rosels 
Lottoschein!“ jeweils vom begeisterten Publikum gefeiert. 
Die Akteure - allesamt Laiendarsteller - brachten den kurz-
weiligen Dreiakter bestens auf die Bühne und verkörperten 
ihre Rollen nahezu perfekt.
Mehrere hundert Besucher hieß Crash-Club-Vorsitzender Benedikt 
Wiest an allen drei Aufführungsterminen willkommen - Regisseurin 
Katharina Schammler informierte jeweils zu Beginn kurz über den 
Inhalt der heiteren Komödie. Im Mittelpunkt stand natürlich Tante 
Rosel (Jessica Alfano), die bei ihrem Neffen Hermann (Simon 
Scheurer) und seiner Frau Lotti (Lotta Kraft) auf dem Hof lebt. Die 
rüstige, alte Dame war spielsüchtig und steckte ihre ganze Rente 
in diverse Glückspiele - allen voran das wöchentliche Lottospiel. 
Dies zog natürlich viel Diskussionen und Streitereien im Hause 
Böckel nach sich. Nach dem Grundsatz: „Wer nicht wagt, der nicht 
gewinnt“ ließ sich Tante Rosel allerdings nicht beirren und knackte 
eines Tages tatsächlich den Millionen-Jackpot! Plötzlich war auch 
Neffe Eberhardt (Florian Sticht) und seine Frau Olinka (Eva-Maria 
Pawlicki) an der nun millionenschweren alten Dame interessiert. 
Als aber Tante Rosel selbst telefonisch von dem Hauptgewinn 
erfuhr, traf sie vor lauter Aufregung der Schlag! Plötzlich sahen 
die Verwandten den Millionengewinn wieder entschwinden („An 
Tote wird bekanntlich nichts ausbezahlt!“) und versuchten nun 
den extra angereisten Mitarbeiter der Lottozentrale Fritz Glück-
auf (Daniel Bock) hinters Licht zu führen. Hofknecht Karl (Simon 
Dreger), Nachbarin Elfriede (Leona Salomon) und Pfarrer Gottlob 
(Johannes Bock) erhofften sich ebenfalls einen Anteil vom Jack-
pot. Als mit Tante Rosel auch noch der Lottoschein verschwand, 
nahmen die Irrungen und Wirrungen ihren heiteren Verlauf. Am 
Ende tauchte nicht nur Tante Rosel, sondern auch der Lottoschein 
wieder auf. Allerdings bestimmte am Ende die resolute, alte Dame 
selbst, wer in den Genuss eines Anteils kam und wem sie von dem 
Millionengewinn abgab. Jeweils knapp vier Stunden spielten 
sich die neun Laiendarsteller in die Herzen der Zuschauer, 
die mit Applaus nicht geizten. Besonders erwähnenswert 
ist die tolle Leistung von Leo Buckel, der am Premieren-
abend für den erkrankten Johannes Bock kurzfristig für die 
Rolle des Pfarrers einsprang, seine Rolle erst am Premieren-
morgen bekam und diese am Abend dann perfekt meisterte. 
In den beiden folgenden Aufführungen war natürlich wieder 
Johannes Bock in seiner angestammten Rolle zu finden. 
Regisseurin Katharina Schammler, die von Souffleuse Tabea 
Salomon und von der für die Maske zuständigen Tanja Salm 
unterstützt wurde, hat mit einer perfekten Rollenbesetzung 
und dem notwendigen Fingerspitzengefühl wieder ganze 
Arbeit geleistet und das Theater perfekt in Szene gesetzt. 
Mittlerweile legendär sind natürlich die „After-Show-Partys“, 
die die IC-CG-Vorstandschaft und die fleißige Helferschar 
nach den Aufführungen jeweils veranstaltet. Mancher 
Besucher - die Theaterakteure sowieso - feierte bis tief in die 
Nacht hinein. Mittlerweile ist die Bühne wieder abgebaut und 
verstaut, die Mehrzweckhalle längst gereinigt und die Ver-
antwortlichen froh, dass wieder eine Theatersaison erfolg-
reich durchgeführt wurde. Freilich stehen die Schauspieler 
im Rampenlicht und ernten den Applaus - der gebührt aber 
auch den zahlreichen fleißigen Helfern hinter den Kulissen. 
Schon jetzt freut sich der eine oder andere Besucher auf 
den Jahreswechsel 2026/2027, wenn es wieder heißt: „Es ist 
wieder Theaterzeit in Gnotzheim…!“

Die Laienschauspieler waren „echte Profis“ und begeisterten 
das Publikum;
Text und Foto: Thomas Pawlicki
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Löschwasserversorgung im Winter
Hydranten unbedingt freihalten!!!

Wir möchten alle Grundstücks-
eigentümer und Bürger, die 
Hydranten auf oder an ihren 
Grundstücken im Winter frei-
halten, nochmals die Gelegen-
heit geben, Streusalz kostenlos 
abzuholen.
Das Streusalz kann am 
Samstag, den 07. Februar 

2025, von 10.00 - 11.00 Uhr am Bauhof abgeholt werden.
Vielen Dank für Ihren Einsatz.

Gefährliche Situation  
im Straßenverkehr

Ja — so etwas kommt tatsäch-
lich vor und kann sehr gefähr-
lich sein: Eisbrocken und 
größere Eisplatten, die sich auf 
dem Dach oder an der Plane 
eines LKW bei frostigen 
Bedingungen bilden, können 
sich während der Fahrt lösen 
und auf die Straße, Gehwege 
oder sogar auf Fahrzeuge und 
Fußgänger fallen.
Das passiert vor allem dann, 
wenn Schnee und Eis durch 
Winddruck oder Temperatur-
wechsel nicht vom Fahrzeug 
entfernt wurden. Das passierte 
in mehreren Bereichen auf den 
Gehsteigen in Gnotzheim ent-
lang der Bundestrasse. Was 
passiert dabei typischerweise:

• Auf LKW-Dächern, Planen oder Aufbauten sammeln sich 
bei Minusgraden Schnee und Regenwasser, das zu dicken 
Eisplatten gefriert. Diese können sich während der Fahrt 
lösen und mit hoher Wucht nach unten fallen. Solche Eisfälle 
haben schon mehrfach zu Unfällen geführt – etwa indem sie 
auf Windschutzscheiben trafen und diese zerstörten, oder 
indem sie andere Verkehrsteilnehmer verletzten.

am 8. März zu Wahl zu gehen. Eins darf schon jetzt gemutmaßt 
werden: voraussichtlich wird sich für die kommende Legislatur-
periode nicht viel - außer zwei neuen Gemeinderäten - ändern. 
Warum auch? Der Großteil der Gnotzheimer Gemeindebürger 
sind mit der Arbeit ihres Bürgermeisters und seinem Gemeinde-
rat hoch zufrieden.

(stehend - vlnr.) Florian Remberger, Florian Sticht, Tobias 
Katzer, Hermann Bock, Manuel Hüttmeyer, Stefan Krach, Anton 
Brattinger, Daniel Bock – (sitzend – links) Versammlungsleiter 
und CSU-Gebietsvorsitzender Wolfgang Braun und Bürger-
meister Jürgen Pawlicki (sitzend – rechts); Nicht auf dem 
Bild zu finden: Maria Braun-Gentner, Andrea Remberger und 
Monika Dreger;
Text und Foto: Thomas Pawlicki

Foto: Adobe Stock / ddukang

HIER
könnte Ihre Anzeige stehen
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Neue Beschilderung  
im Gemeindegebiet

Ein Dank für die Gute 
Zusammenarbeit mit Herrn 
Niederprüm und seinem 
Team vom Tourismusverband 
Fränkisches Seenland.
Nicht nur für die Mithilfe und 
Organisation des im Frühjahr 
neu installierten Panorama-
bildes, sondern auch für die 

Risiko für Fußgänger:
Wenn ein Eisbrocken an einer Ortseinfahrt auf den Gehsteig 
fällt, besteht – ähnlich wie bei den Fällen auf Straßen – ein 
hohes Verletzungsrisiko für Fußgänger oder Radfahrer. Es ist 
nicht nur ein Risiko für Fahrzeuge, sondern auch für Menschen, 
die sich dort aufhalten, insbesondere bei Tau- und Gefrier-
wechsel im Winter.
Rechtliche Lage und Pflichten des Lkw-Fahrers:
Nach der deutschen Straßenverkehrsordnung (StVO) muss ein 
Fahrzeug verkehrssicher sein, bevor es gestartet wird. Dazu 
gehört bei winterlichen Bedingungen auch das Entfernen von 
Schnee und Eis vom Fahrzeugdach und anderen Flächen, da 
diese sonst zu Gefahren für andere werden können. Unter-
lassen Fahrer dies, gilt es als Ordnungswidrigkeit und kann mit 
Bußgeldern und Punkten geahndet werden. Kommt es zu einer 
Gefährdung oder einem Unfall, drohen strengere Sanktionen 
und mögliche Haftung.
Praktische Tipps zur Vermeidung:
• Halten Sie bei winterlichen Bedingungen größeren Abstand 

zu vorausfahrenden LKW.
• Achten Sie auf Polizeimeldungen zur winterlichen 

Witterung (Tau + Frost) – solche Bedingungen begünstigen 
Eisbildung.

• Fußgänger sollten bei Schnee und Eis besonders auf-
merksam sein, da herabfallende Brocken unerwartet und 
schwer sein können.

Bepflanzungen am Heizhaus/ 
Fahrradweg

am Heizhaus sowie entlang des Fahrradweges wurden in 
gemeinschaftlicher Zusammenarbeit vieler Helferinnen und 
Helfer sowie des Gemeindearbeiters insgesamt 25 Obstbäume 
gepflanzt.
Ein besonderer Dank gilt Franz Sand, er hat der Gemeinde 11 
Obstbäume gespendet.
Durch diese Maßnahme konnte nicht nur der Grünordnungsplan 
für das Heizhaus umgesetzt werden, sondern auch ein Aus-
gleich für die im Zuge der Baumaßnahmen an der B466 ent-
fernten Hecken und Bäume geschaffen werden.
Ergänzend dazu wurden – wie bereits berichtet – durch die 
Walddorfschule weitere 250 Heckensträucher gepflanzt.

Franz Sand mit Tochter und Enkelkinder
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Kirchliche Nachrichten

Kath. Pfarrei St. Michael Gnotzheim
Kath. Kuratie St. Walburga Heidenheim
Pfarrer Peter Wyzgol,
Spielberger Str. 22, Gnotzheim ������������������������� 09833/95907

 

in der Pfarrgemeinde Gnotzheim  Spielberg 
 

Die Sternsingeraktion ist ein sichtbares Zeichen für eine aktive und bewegte Kirche, die einen 
alten Brauch lebendig fortführt in christlicher Nächstenliebe und Solidarität mit benachteiligten 
Kindern in aller Welt. 

So folgten auch unsere Sternsinger in Gnotzheim und Spielberg dieser guten Tradition und 
brachten am Dreikönigstag den Segen in die Häuser und sammelten Spenden für Kinder in 
Not. 

Schon am 04. Januar besuchten die Kinder und Ministranten der Marktgemeinde, in vier 
Gruppen aufgeteilt, Weilerau und Steinacker und die katholischen Christen in den umliegenden 
Dörfern Sammenheim, Sausenhofen, Nordstetten, Ostheim, Westheim, Pagenhard und 
Roßmeiersdorf. 

Ein herzliches Vergelt´s Gott geht an alle Spenderinnen und Spender für die großartige 
Summe von   4.07     sowie an die fleißigen Sternsinger aus Gnotzheim und Spielberg für 
ihr bereitwilliges Engagement für die gute Sache. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Text und Foto: Gerlinde Remberger) 

Katholische Kirchengemeinde  
St. Michael

Krippenspiel Gnotzheim 2025
Mit dem Krippenspiel „Die Tierversammlung“ feierten die Gnotz-
heimer am Heiligabend um 16 Uhr die Christmette in der St.-
Michael-Kirche Gnotzheim. In diesem Jahr erzählten nicht Maria 
und Josef die Weihnachtsgeschichte, sondern die Tiere selbst, die 
sich auf humorvolle und zugleich nachdenkliche Weise dem Sinn 
von Weihnachten näherten. Musikalisch stimmungsvoll umrahmt 
wurde das Spiel von Werner Stafflinger an der Orgel und Julia 
Remberger an der Gitarre. Die über 20 Kinder gestalteten so eine 
gelungene Einstimmung auf die bevorstehende Bescherung und 
berührten die Besucher mit einer Geschichte fürs Herz.

Text und Foto: Carolin Stark

neue Beschilderungen in allen Bereichen der Gemeinde.
Die unkomplizierte Zusammenarbeit wertet nicht nur unsere 
Gemeinde auf, sondern ist sehr hilfreich für Radfahrer, 
Wanderer, Besucher unserer Gegend.

Astrid-Lindgren-Grundschule

Eine besondere Waldweihnachtsfeier
Gnotzheim (tp) - Die Schulfamilie der Astrid-Lindgren-Grund-
schule Gnotzheim hat nun eine ganz besondere Weihnachts-
feier erlebt: Eine Waldweihnacht im Waldklassenzimmer. Es 
ist für die Kinder schon ein besonderes Erlebnis, wenn mit 
Laternen, Lichtern und Taschenlampen vom Schulgebäude in 
den nahen gelegenen Wald gelaufen wird, um dort eine Wald-
weihnacht zu feiern. Der besonderen Atmosphäre entsprechend 
waren die Schüler auch voll bei der Sache und präsentierten 
den zahlreichen Eltern, Großeltern und Verwandten etliche 
Gedichte und Liedvorträge und somit sehr besinnliche und 
besondere Momente. Rektorin Andrea Tagscherer begrüßte, 
noch an der Grundschule, nicht nur die Schüler und das Lehrer-
kollegium, sondern auch die zahlreichen Angehörigen und 
freute sich über das große Interesse innerhalb der Gemeinde. 
Einen besonderen Gruß hatte sie für Bürgermeister Jürgen 
Pawlicki, Schulamtsdirektor Ulrich Salomon, Pfarrer Peter 
Wyzgol, den Akteuren der Bläsergruppe Gnotzheim und den 
Aktiven der Feuerwehr Gnotzheim parat. Andrea Tagscherer 
animierte alle Anwesenden zur Wanderung in den Wald, bei 
dem gemeinsam besinnliche Momente erlebt werden sollen, die 
daran erinnern, wie wichtig es sei, innezuhalten und zu fragen: 
„Wer bin ich?“. Eine Geschichte mit diesem Titel, die während 
der Wanderung Pfarrerin Sandra Spitzenpfeil vortrug, sollte 
herausstellen, wie wertvoll jeder Einzelne ist. Im Waldklassen-
zimmer angekommen ließen sich die Teilnehmer zuerst von der 
besonderen Atmosphäre beeindrucken, denn die zahlreichen 
Lichterketten und Scheinwerfer schafften eine sehr besinn-
liche Stimmung, wie man sie nur im Wald erleben kann. Die 
Ökumenische Bläsergruppe Gnotzheim, unter der Leitung von 
Christian Kritsch, empfing den Waldweihnachtszug musikalisch. 
Anschließend begeisterten alle Kinder der vier Grundschul-
klassen mit ihren Gedichten und Liedvorträgen, wie „das Brat-
apfelgedicht“, „der Nussknacker“, „Ich habe einen Weihnachts-
mann gesehn“ und „der Weihnachtsmann tanzt so“. Auch die 
Vorschulkinder des Kindergartens Gnotzheim waren in das 
Programm mit eingebunden und gaben das Lied „O Tannen-
baum“ zum Besten. Mit dem gemeinsam Abschlusslied „Feliz 
Navidad“ endete der offizielle, sehr besinnliche Teil der Wald-
weihnacht. Rektorin Andrea Tagscherer bedankte sich bei allen 
Helfern, vor allem beim Elternbeirat und dem Förderverein für 
deren Unterstützung. Sichtlich stolz wünschte sie allen „Frohe 
Weihnachten“ und lud zu einem gemeinsamen Buffet und 
zum Stockbrot backen ein. Mit guten Gesprächen und vielen 
positiven Eindrücken klang die besondere Waldweihnachtsfeier 
an einem außergewöhnlichen Ort gemütlich aus.
Text und Foto: Thomas Pawlicki

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 3/4b waren mit 
Begeisterung bei der Sache, brachten gekonnt ihren Liedbei-
trag vor und trugen mit ihrer Darbietung zu einer besonderen, 
besinnlichen Stimmung bei
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Vereine und Verbände

FFW Spielberg
Rückblick auf ein aktives Vereinsjahr -  
Die Spielberger Floriansjünger brachten 
ein sehr aktives Vereinsjahr hinter sich
Spielberg (tp) – Auf ein äußerst aktives Jahr blickten die 
Verantwortlichen der Feuerwehr Spielberg bei der dies-
jährigen Jahreshauptversammlung (JHV) im Dorfhaus 
zurück. Zahlreiche Termine, wie Fortbildungen, Seminare 
und Lehrgänge, Einsätze und Übungen, sowie eine Vielzahl 
an Feierlichkeiten und Arbeitseinsätzen prägten das Ver-
einsleben.
FFW-Vorstand Julian Seitz und Kommandant Leonhard Braun 
begrüßten 37 Mitglieder und Gäste, darunter Gnotzheims 
Bürgermeister Jürgen Pawlicki und Kreisbrandinspektor (KBI) 
Anton Brattinger.
Bürgermeister Pawlicki dankte bei seinem Grußwort der Vor-
standschaft und den Aktiven für ihr Engagement, ihre aktive Mit-
arbeit für den Brandschutz und die Gestaltung des kulturellen 
Dorflebens. Anschließend wurde der ehemalige und lang-
jährige (2007 – 2018) Adjutant Bernhard Brattinger für seinen 
geleisteten Einsatz ausgezeichnet und zum Ehrenmitglied 
ernannt. Nach dem gemeinsamen Abendessen und dem Ver-
lesen des Vorjahresprotokolls durch Schriftführer Martin Färber, 
folgte der Kassenbericht von Kassier Martina Fuhrmann, 
in dem sich herausstellte, dass „unterm Strich“ ein kleines 
finanzielles Plus erwirtschaftet wurde. Kassenprüferin Miriam 
Katzer bescheinigte Fuhrmann eine vorbildliche Kassenführung 
und bat um Entlastung von Kassier und Vorstandschaft, was 
beides einstimmig erteilt wurde. Kommandant Leonhard Braun 
berichtete von sechs Übungen, zwei Unterrichtsabenden, zwei 
Gemeinschaftsübungen, einer Baumpflanzchallenge, einer 
Brandschutzwochen-Übung und vier Notfall-Einsätzen. Er 
bedankte sich bei allen Aktiven für ihre Einsätze bei Absperr-
maßnahmen und Parkplatzeinweisungen, für die Teilnahme 
an Fortbildungslehrgängen (MTA1 – Basismodul und MTA2 
Funk) und bei vier Feuerwehrfesten. Anschließend „versetzte“ 
er mit Anton Gentner und Walter Sticht zwei langjährige Feuer-
wehrkameraden vom aktiven in den passiven Dienst und 
dankte ihnen für Ihre jahrelange Mitarbeit und Unterstützung. 
Der Kommandant informierte noch über einige technische 
Neuerungen und blickte auf das Jahr 2026 voraus. Die Feuer-
wehrfeste in Heidenheim, Langlau-Rehenbühl, Alesheim und 
Weimersheim werden besucht und eine Gemeinschaftsübung 
mit der FFW Gnotzheim durchgeführt. Hierzu rief Braun zur 
regen Teilnahme auf und erklärte, dass man nun alle aktuellen 
Termine online einsehen könne. Am Ende seiner Ausführungen 
bedankte er sich für das große Engagement und für die Unter-
stützung des aktiven Wehrdienstes. Vorstand Julian Seitz 
berichtete seinerseits von zwölf Vorstandssitzungen und 
brachte den Anwesenden die Beschlüsse und deren Umsetzung 
näher: neue Maibaumschilder wurden geschaffen, ein Fahr-
radständer am Dorfhaus installiert, der Datenschutz im Verein 
aktualisiert und sämtliche Versicherungen geprüft. Es wurde 
auch beschlossen, dass künftig Fördermitglieder aufgenommen 
werden können, um insbesondere die Dorfbewohner in das Ver-
einsleben einzubinden, die jetzt schon einen starken Vereins-
bezug haben. Seitz berichtete auch von etlichen Teilnahmen an 
Fortbildungen und Seminaren, die man besucht habe, um den 
Verein „Up-to-date“ zu halten. Er ging auch auf die Dorfhaus-
nutzung ein und bedankte sich bei allen fleißigen Helfern und 
Unterstützern. Am Ende informierte er noch über die Gründung 
des Festausschusses für das bevorstehende 125-jährige 
Gründungsjubíläum, welches vom 30.05. – 02.06.2031 statt-
findet. Neun Festausschussmitglieder haben sich bereit erklärt, 
das Fest zu planen und zu organisieren. In zwei bisherigen 
Sitzungen wurden vorab schon Termin, Festgröße, Fest-
platz festgelegt und über Zelt und Bewirtung diskutiert. Julian 
Seitz, der selbst Festausschuss-Vorsitzender ist, sprach von 
konstruktiven Gesprächen, vorausschauenden Planungen und 

Gottesdienstordnung der Pfarrei St. Michael 
Gnotzheim mit Spielberg  
vom 01.02.2026 - 28.02.2026
Sonntag, 01.02. 4. Sonntag im Jahreskreis
Gnotzheim 9:00 Uhr Hl. Messe JM f. Erich Pfeuffer

Ged.: f. Theresia Bauer
Montag, 02.02. Darstellung des Herrn - Lichtmess
Gnotzheim 18:00 Uhr Hl. Messe Blasiussegen f. Erika 

Mißbach u. Barbara Bayer
Ged.: f. Centa Fritsch u. Katharina Fröh-
lich
Ged.: f. Eltern Engelhard / Gilch

Freitag, 06.02. Hl. Paul Miki und Gefährten, Märtyrer in 
Nagasaki
Gnotzheim 8:30 Uhr Hl. Messe zum kostbaren Blut

Ged.: f. Hans,Richard u. Hilde Pfuff u. 
Angehörige

Sonntag, 08.02. 5. Sonntag im Jahreskreis
Gnotzheim 9:00 Uhr Hl. Messe f. Thomas Stöckelhuber

Ged.: f. Adolf Kamm u. Angehörige
Ged.: f. Rudolf Buckel

Mittwoch, 11.02. Mittwoch der 5. Woche im Jahreskreis
Gnotzheim 17:30 Uhr Rosenkranz
Gnotzheim 18:00 Uhr Hl. Messe f. Otto Walk, Eltern u. 

Schwester
Freitag, 13.02. Freitag der 5. Woche im Jahreskreis
Gnotzheim 8:30 Uhr Hl. Messe Stiftsmesse f. d. Verstorb. 

d. Fam. Baumüller/Spallek/Schmidt u. 
Ryschawy

Sonntag, 15.02. 6. Sonntag im Jahreskreis
Gnotzheim 9:00 Uhr Hl. Messe Vorstellung neues Pfarreilogo

Stiftsmesse f. Theresia und Ludwig 
Steinhöfner
Ged.: JM f. Ottilie Brattinger u. 
Angehörige

Mittwoch, 18.02. Aschermittwoch
Gnotzheim 17:30 Uhr Rosenkranz
Gnotzheim 18:00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuz JM f. 

Walburga Sorg
Ged.: nach Meinung
Ged.: f. Arnold u. Hedwig Engelhard u. 
Angehörige

Freitag, 20.02. Freitag nach Aschermittwoch
Gnotzheim 8:30 Uhr Hl. Messe zur immerwährenden Hilfe 

Mariens
Sonntag, 22.02. 1. Fastensonntag
Gnotzheim 9:00 Uhr Hl. Messe Stiftsmesse für Adolf 

Membarth
Ged.: f. Theresia Bauer
Ged.: Jahresmesse f. Arnold Engelhard
Ged.: f. Andreas u. Walburga Stafflinger 
u. Angehörige

Mittwoch, 25.02. Hl. Walburga, Äbtissin von Heidenheim in 
Franken, Patronin d. Bistums Eichstätt
Gnotzheim 17:30 Uhr Rosenkranz
Gnotzheim 18:00 Uhr Hl. Messe f. Johann Seefried

Ged.: zu Ehren der Hl. Walburga
Ged.: zum Dank

Freitag, 27.02. Freitag der 1. Fastenwoche
Gnotzheim 8:30 Uhr Hl. Messe
Samstag, 28.02. Samstag der 1. Fastenwoche
Gnotzheim 14:30 Uhr Taufe Olszewski Henry
Cronheim 18:00 Uhr Hl. Messe Pfarrgemeinderatswahl f. 

Theresia Abel u. Sohn Hans

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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zuständig, die unter der Leitung von Christian Kritsch, die 
Gäste bestens unterhielten. Selbstverständlich war es dem 
„Hausherrn“ und Gnotzheims Bürgermeister Jürgen Pawlicki 
vorbehalten, die zahlreichen Besucher zu begrüßen – er war 
sichtlich erfreut, dass über 200 Gäste den Weg in die Gnotz-
heimer Mehrzweckhalle fanden. Einen besonderen Gruß hatte 
er für seine „Hahnenkamm-Partner“ und Bürgermeister(in) 
Susanne Feller (Heidenheim), Heinz Meyer (Polsingen), Herbert 
Weigel (Westheim) und für Landrat Manuel Westphal, für MdL 
Wolfgang Hauber, für den stellvertretenden Leiter des Amtes für 
ländliche Entwicklung, Ingo Steinbrecher, für die Vertreter der 
hiesigen Geldinstitute und für die anwesenden Bürgermeister 
im Ruhestand parat. „Diese Momente der Rückschau und des 
Ausblicks verbinden und erinnern uns daran, dass Zufrieden-
heit nicht allein aus großen Ereignissen entsteht, sondern aus 
dem Einklang zwischen dem, was wir uns vornehmen und dem, 
was wir gemeinsam erreichen“ rief Pawlicki den Anwesenden 
zu. „Trotz aller globalen Unsicherheiten sind es vor allem die 
Menschen vor Ort, die unser Leben reich machen – die Gemein-
schaft, das Miteinander und das Engagement füreinander“ 
lobte er somit die vielen ehrenamtlich Tätigen, ohne die es das 
gute Miteinander und das rege Dorfleben in den Gemeinden 
nicht gäbe. Landrat Manuel Westphal schlug bei seiner Rede 
in dieselbe Kerbe: „Weltweit erleben wir Konflikte und Kriege 
– viele Menschen sehnen sich nach Frieden und Sicherheit. 
Der Zusammenhalt und die Stärke kommt von unten, nämlich 
aus den Gemeinden, den Vereinen, unseren Ehrenamtlichen, 
unseren Unternehmen und unseren Familien!“ Er resümierte 
noch über aktuelle Kreis-Themen wie Investitionen, Infrastruktur, 
medizinische Versorgung und Energie – am Ende dankte auch 
er allen ehrenamtlichen und stillen Helferinnen und Helfern, die 
den Landkreis am Laufen halten. Auch MdL Wolfgang Hauber 
dankte den Ehrenamtlichen für ihr enormes Engagement und 
drückte seine Hochachtung mit den Worten „Vergelt´s Gott“ 
aus. Er sprach von turbulenten Zeiten mit großen Unsicher-
heiten, die nur mit großem Zusammenhalt überstanden werden 
können. Er animierte die Besucher zur Kommunalwahl am 8. 
März zu gehen, um hoffentlich ein demokratisches Zeichen 
zu setzen. Als dann die jeweiligen Oberhäupter der Hahnen-
kamm-Gemeinden Bilanz zogen, wurde jeweils ein kleiner Film 
über die betreffende Gemeinde samt Ortsteilen gezeigt – ein 
schöner und heimatverbundener Auftakt. Eines vorneweg – alle 
vier Mandatsträger hatten nahezu mit den gleichen Problemen 
zu kämpfen: Etliche Sanierungen im Kanal- und Straßenbau, 
Gebäudeinstandhaltungen, Fördermittelakquise, Breitband-
ausbau, Schaffung von Neubaugebieten, Dorferneuerungen, 
Nahwärmenetze, Erschließung von erneuerbaren Energie-
anlagen – und vieles mehr. Den Auftakt machte Heidenheims 
Bürgermeisterin Susanne Feller, die eine Lanze für die drei-
zehn Feuerwehren, mit ihren rund 640 Aktiven im Brand-
kreis 10 brach. Feller, die übrigens nicht mehr zur Wahl antritt, 
berichtete positiv über das Geschaffene in ihrer Gemeinde und 
lobte die gute und freundschaftliche Zusammenarbeit mit den 
Bürgermeisterkollegen am Hahnenkamm. „Gemeinsam und 
Stark“ beschrieb sie das Verhältnis untereinander, was man 
an diesem Abend sehr gut spüren konnte. Polsingens Bürger-
meister Heinz Meyer freute sich über „wunderbare Menschen, 
die sich für die Gemeinde einbringen“. Er bemerkte, dass die 
Gemeindefinanzen größtenteils „vergraben“ wurden, nämlich 
bei den umfangreichen Kanal- und Straßenbausanierungen in 
Ursheim und Döckingen. Eine neue und große Sache sei der 
„Windpark Döckingen“ bei dem zukünftig fünf Windkraftanlagen 
entstehen sollen. Hier habe man mit den Gemeinden Ditten-
heim, Meinheim und Markt Berolzheim weitere Mitstreiter für die 
„kommunale Allianz Hahnenkamm“ gewinnen können, um den 
Ausbau für erneuerbare Energien zu forcieren und umzusetzen. 
Herbert Weigel, Westheims Bürgermeister, hat die Hoffnung für 
eine B-466-Umgehung in Westheim noch nicht aufgegeben. 
Es sei zwar schwierig, da die Durchfahrtszahlen zu niedrig 
sind, aber „die Hoffnung stirbt zuletzt“ und er bleibe da weiter-
hin dran. Obwohl Westheim und Ostheim jeweils keinen Schul-
standort mehr hat, konnte man die gemeindeeigenen Gebäude 
umgestalten und nun sinnvoll weiternutzen – in Ostheim schon 
länger mit einer Seniorentagespflege und in Westheim konnte 
nun aktuell eine Arztpraxis eröffnen. Weigel lobte natürlich 
auch das ehrenamtliche Engagement in seiner Gemeinde und 
nannte hier die beiden größten Ereignisse, die Feierlichkeiten 
zum 500-jährigen Bauernkrieg-Jubiläum und das „ELJ-Spiel 

ist zuversichtlich, gemeinsam ein begeisterndes Feuerwehr-
fest auf die Beine zu stellen. Am Ende seines eloquenten Vor-
trags blickte er auf die Termine 2026 voraus und nannte dabei 
das Maibaumaufstellen, die Teilnahme am Fronleichnamszug, 
den Vereinsausflug, die Kirchweih im Dorfhaus, die Teilnahme 
am Volkstrauertag als Eckpunkte und freute sich schon jetzt, 
auf zahlreichen Zulauf. Zum Schluss verabschiedete er noch 
die auf eigenen Wunsch ausgeschiedenen ehemaligen Vor-
standsmitglieder Katharina Schammler und Stefan Fuhrmann 
und überreichte beiden ein kleines Präsent. Wenn beim letzten 
Tagesordnungspunkt „Wünsche und Anträge“ keinerlei Vor-
schläge oder Kritik geäußert werden, dann kann man durchaus 
von Zufriedenheit in der „kleinen, aber feinen“ Feuerwehr Spiel-
berg sprechen!

Die Führungskräfte der FFW Spielberg haben ein ereignis-
reiches Jahr hinter sich und freuen sich dennoch auf ein 
spannendes Jahr 2026 - (stehend - vlnr.) Martin Färber, 
Leonhard Braun, Julian Seitz, Lukas Dreßler, Martina Fuhr-
mann, Leonhard Brattinger, Florian Sticht, KBI Anton Brattinger, 
Bürgermeister Jürgen Pawlicki; (sitzend – vlnr.) Walter Sticht, 
Bernhard Brattinger, Anton Gentner; 
Text und Foto: Thomas Pawlicki

Veranstaltungskalender

Gemeinsam und Stark! 
Neujahrsempfang –  
Die vier Gemeinden vom Hahnen-
kamm bilden eine starke Allianz

Gnotzheim (tp) – Beim diesjährigen Neujahrsempfang der vier 
Hahnenkamm-Gemeinden Polsingen, Heidenheim, Westheim 
und Gnotzheim blickten die jeweiligen Gemeindeoberhäupter 
auf das abgelaufene Jahr 2025 zurück und umrissen kurz die 
bevorstehenden Ereignisse des neuen Jahres 2026. Landrat 
Manuel Westphal (CSU) und Landtagsabgeordneter Wolfgang 
Hauber (FW) waren ebenfalls anwesend und bestärkten die 
zahlreich anwesenden in ihrem Wirken.
Der Neujahrsempfang, der 2018 von Heidenheims Bürger-
meisterin Susanne Feller wieder ins Leben gerufen worden ist, 
fand heuer das erste Mal in Gnotzheim, nämlich in der Mehr-
zweckhalle, statt. Dieser Empfang, bei dem in erster Linie 
die vielen ehrenamtlich Tätigen der Gemeinden, wie Feuer-
wehr-Führungskräfte, Vereinsvorstände, Vorstandsmitglieder, 
Gemeinderäte, aber auch Gemeinde- und VG-Mitarbeiter, 
Schulleiter und Bürgermeister der umliegenden Gemeinden ein-
geladen waren, diente zum einen als Wertschätzung gegenüber 
den Ehrenamtsträgern und zum anderen um in den einzelnen 
Gemeinden auf das Geschaffene zurückzublicken und auf das 
sicherlich nicht leichte Jahr 2026 vorauszuschauen. Für den 
musikalischen Rahmen waren die „Gnotzheimer Musikanten“ 
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ohne Grenzen“. Den Abschluss machte Gnotzheims Bürger-
meister Jürgen Pawlicki – er brachte seine Projekte mittels einer 
Bilderpräsentation den Besuchern nahe. Zahlreiche Baustellen, 
Sanierungen, Erneuerungen, Einweihungen – als größtes 
Projekt sei hier die Ortsdurchfahrtssanierung der B 466 genannt 
– stellte Pawlicki vor und beschrieb diese in unnachahmlicher 
Weise. Am Ende bedankte er sich bei allen Unterstützern 
für die Mitarbeit und bei den zahlreichen Ehrenamtlichen für 
ihren Dienst. Er lud die Anwesenden zu einem kleinen Imbiss 
und Getränken ein und wünschte „gute Gespräche bei einem 
gemeinsamen Miteinander“. Das ließen sich die Besucher 
natürlich nicht zweimal sagen – bei unzähligen Gesprächen 
und Small-Talks, war ein harmonisches Miteinander spürbar. 
Ein bemerkenswerter und kluger Satz kam an diesem Abend 
von Polsingens Bürgermeister Heinz Meyer, der sinnbildlich 
für diese Veranstaltung stand: „Nörgler gibt es schon genug. 
Es braucht Leute, die sich ehrenamtlich engagieren – des-
halb: Macht weiter so, liebe Ehrenamtlichen!“ Diesem absolut 
treffenden Statement kann man, in einer Zeit, in der das Ehren-
amt immer mehr abnimmt, nur zustimmen.

MdL Wolfgang Hauber (links) und Landrat Manuel Westphal 
(rechts) mit den Bürgermeistern der starken Hahnenkamm-
Allianz: (vlnr.) Jürgen Pawlicki (Gnotzheim), Herbert Weigel 
(Westheim), Susanne Feller (Heidenheim) und Heinz Meyer 
(Polsingen); 

Gnotzheims Bürgermeister und „Hausherr“ Jürgen Pawlicki 
zeigte den Besuchern zahlreiche Gemeindeprojekte und 
informierte über das Gemeindeleben;
Text und Fotos: Thomas Pawlicki

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Wir suchen DICH als 

SERVICEBERATER (m/w/d)

Deine Aufgaben:
• Kompetente Beratung unserer Kundinnen und Kunden in allen 
 Service- und Wartungsfragen
• Betreuung von der Dialogannahme bis zur Fahrzeugrückgabe
• Eigenständige Termindisposition, Auftragsannahme und -abwicklung  
 unter Beachtung der Herstellerrichtlinien
•	 Pflege	langfristiger	Kundenbeziehungen
• Abwicklung von Garantie- und Kulanzfällen

Deine Voraussetzungen:
• Idealerweise eine abgeschlossene Ausbildung als Serviceberater/in,  
 Servicetechniker/in, KFZ Meister/in oder Automobilkaufmann/-frau
• Aber gerne auch Quereinsteiger mit großem Interesse an Fahrzeugen  
 und gleichzeitiger Freude am Kundenkontakt
• Freundliches, serviceorientiertes Auftreten und Freude am 
 Kundenkontakt
• Selbstständige, strukturierte und teamorientierte Arbeitsweise
• Technisches Verständnis und Begeisterung für Automobile
 
Das erwartet dich bei uns:
• Unbefristeter Arbeitsvertrag mit attraktiver Vergütung
• Prämien und Urlaubsgeld
•	 Ein	kompetentes,	kollegiales	+	sympathisches	Team	mit	flacher	Hierarchie
• Flexible Arbeitszeiten und angenehmes Betriebsklima
• Schulungen + Weiterentwicklungsmöglichkeiten im Volkswagen-Konzern
• Leinfelder Benefits: Kostenloser	Kaffee	&	Obst,	klimatisiertes	Büro,		
	 Sportkurse,	Teamevents,	Weihnachtsfeier,	Betriebsausflug	u.	v.	m.

Wenn	dich	diese	berufliche	Perspektive	reizt,	dann	freuen	wir	uns	auf	deine	Be-
werbung.	Gerne	auch	per	E-Mail	an	ulrich.leinfelder@autohaus-leinfelder.de

Bahnhofstraße 37  I  86650 Wemding      
Tel. 0 90 92 / 9 65 77-0

info@autohaus-leinfelder.de
www.autohaus-leinfelder.de  

Wir sind das Autohaus Leinfelder in Wemding, Servicebetrieb für die Marken Volkswagen, 
Volkswagen Nutzfahrzeuge, Audi, Seat, Cupra und Skoda und angeschlossener Karosse-
rie-	und	Lackabteilung.	Du	hast	eine	hohe	Professionalität	sowie	ein	sehr	gutes	Gespür	
für die Wünsche unserer Kunden? Du suchst ein Unternehmen mit Blick in Richtung Zu-
kunft und schätzt die Werte eines angestammten Familienunternehmens?

Du hast das Talent?

Wir die Autos!

SUCHE

MOPED/MOTORRAD/QUAD!!!

FAHRBEREIT ODER DEFEKT.

BITTE ALLES ANBIETEN! TEL:

015201763852

Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

 Private Kleinanzeigen 

Job gesucht?
Auf einen Blick ... 
können Sie schnell und bequem fündig werden!
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NEUERÖFFNUNG  
DER PHYSIOTHERAPIE BAUMAN

HERZLICHE EINLADUNG  
ZUM TAG DER OFFENEN TÜR  

AM 08.02.2026

In Ursheim eröffnet am 03.02.2026 in den ehemaligen 
Räumen der Hausarztpraxis Dr. Sandmann eine neue Praxis 
für Physiotherapie. 
Der Therapeut Manuel Baumann bietet ein breites Leistungs- 
spektrum rund um Prävention, Rehabilitation und individuelle 
Therapie. Ziel ist es, Gesundheit und Beweglichkeit nachhaltig 
zu fördern – persönlich, kompetent und auf dem neuesten 
Stand der Physiotherapie.

Zum Kennenlernen lädt die Physiotherapie Baumann herzlich 
zum Tag der offenen Tür am 08.02.2026 ein. Die neuen 
Räumlichkeiten können besichtigt werden und bei Häppchen 
kann sich über Angebote und Behandlungsschwerpunkte 
informiert werden.

Anzeige

INKLUSIVLEISTUNGEN
·    Flug mit CONDOR ab/bis Frankfurt nach 
Mombasa in der Economy Class

·  Flughafensteuern und Sicherheitsgebühren
·  Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen im 
klimatisierten Reise- oder Minibus

·  7 Übern. im 4* Hotel Severin Sea Lodge
·  Halbpension-Plus (Frühstück, 
Snack, Abendessen)

•  Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“  
mit Reiner Meutsch

·  Konzert »Stars unter Afrikas Sternen«
·  Deutschsprachige, lokale Reiseleitung
·  FLY & HELP Ansprechpartner vor Ort
·  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 

tourVERS Touristik-Versicherungs-Service GmbH)
·  50 € Spende sind im Reisepreis inkludiert und 

kommen automatisch der Reiner Meutsch 
Stiftung FLY & HELP zugute

Begleiten Sie uns an den Bamburi Beach nahe 
Mombasa / Kenia! Die Severin Sea Lodge ist eine 
Oase der Entspannung inmitten eines Palmen-
gartens am Indischen Ozean. Die Hafenstadt 
Mombasa ist nur zwölf Kilometer von der Hotel-
anlage entfernt. Erleben Sie optional die atembe-
raubende und vielfältige Tierwelt Afrikas bei einer 
Safariverlängerung. Der musikalischeHöhepunkt 
ist das Konzert unter Palmen „STARS UNTER 
AFRIKAS STERNEN“ zugunsten der Reiner 
Meutsch Stiftung FLY & HELP. Freuen Sie sich 
auf die TOP Stars des deutschen Schlagers: 
Mickie Krause, Anna-Maria Zimmermann, 
Henning Krautmacher und Matze Knop.

E-Mail: reisen@fh-travel.de 
Veranstalter: FLY & HELP Travel, 
eine Marke der Prime Promotion GmbH

INKLUSIVLEISTUNGEN

p. P. ab 

1.699 €
im DZ vom 16.02.-24.02.2027 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis Frank-
furt  inkl. Flug, Halbpension-Plus 

und Konzert

Buchungscode:
LW27

Kenia Traumreise 2027
 mit FLY & HELP zum Konzert 

„Stars unter Afrikas Sternen“

www.schlagernacht-kenia.de

Besuch einer FLY & HELP Schule buchbar. 
Preis p.P.: 89 € (inkl. 50 € Extra-Spende an die Schule!)

Buchungsmöglichkeiten für 2027 als 
Grundreise1 o. mit Kurzsafari2,
Badeverlängerung3 o. Langsafari4:
16.2. – 24.2. (9-tägig,7 Nächte)1 ab 1.699 € p. P.
19.2. – 1.3. (11-tägig, 9 Nächte)2 ab 2.469 € p. P.
14.2. – 1.3. (16-tägig, 14 Nächte)3 ab 2.199 € p. P.
19.2. – 6.3. (16-tägig, 14 Nächte)4 ab 3.899 € p. P.

·  Konzert »Stars unter Afrikas Sternen«
·  Live-Show „Abenteuer 
Weltumrundung“

Ihre Event-Highlights vor Ort

Mickie Krause, Anna-Maria Zimmermann, Henning 
Krautmacher und Comedian Matze Knop

»Stars unter Afrikas Sternen« 

Ausführlicher Reiseverlauf! 

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

Foto: Adobe Stock / Viorel Sim
a

Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  
Bürgerzeitung mit – einfach bequem
ONLINE BUCHEN: anzeigen.wittich.de
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Mit unserem Online-Tool in  
nur wenigen Schritten zu Ihrer  
Anzeigenschaltung!

  private & gewerbliche Anzeigen

  zahlreiche Motivvorlagen & 
Gestaltungsmöglichkeiten

 eigene Bilder & Motive  
hochladen und anpassen

  einfache und übersichtliche  
Handhabung

  ganz flexibel von zuhause aus  
und mobil von unterwegs

  Anzeigen archivieren und jederzeit darauf zugreifen

  Zahlung bequem per PayPal, Kreditkarte oder SEPA-Lastschrift

Registrieren Sie sich jetzt online unter anzeigen.wittich.de
Einfach die Eckdaten eingeben und schon können Sie aus unseren Musterkatalogen 
eine Vielzahl an Motiven auswählen, modifizieren oder selbst kreativ werden!

Anzeigen  
online selbst  
gestalten & 
schalten.
So schnell & einfach 
wie noch nie!

Mit uns erreichen  
Sie Menschen.

Einfach QR-Code scannen 
oder anzeigen.wittich.de aufrufen 
und schon kann es losgehen!

Jetzt auch über Tablet & Smartphone möglich!
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Power statt Erschöpfung
-ANZEIGE- (djd-k). Müde, un-
konzentriert, antriebslos? 
Wenn dem Körper Energie fehlt 
und man sich mit Stresssym-
ptomen und Rückenschmerzen 
plagt, steckt oft ein gestörter 
Säure-Basen-Haushalt dahin-
ter. „Unsere typische Ernäh-
rung mit viel Fleisch, Brot und 
Milchprodukten fördert die 
Säurebildung“, so Ernährungs-
wissenschaftler Prof. Dr. Jürgen 
Vormann. Basenreiche Lebens-
mittel wie Gemüse, Obst, Keim-

linge oder Nüsse können helfen, 
das Gleichgewicht wiederherzu-
stellen. Auch basische Mineral-
stoffe wie Basica aus der Apothe-
ke können gezielt unterstützen. 
Studienergebnisse der Charité 
zeigen: Nach vier Wochen steigt 
die Pufferkapazität des Körpers 
deutlich. Wichtig sind zudem 
Stressabbau, Bewegung, Schlaf 
und ausreichend Flüssigkeit. Un-
ter www.basica.com finden sich 
weitere Tipps und basenbildende 
Rezepte.

Kreuzworträtsel  I  Sudoku

 Rätsel Spaß 

Hart, aber herzlich: Kalk im Trinkwasser
-ANZEIGE- (djd-k). Die über-
wiegende Zahl der Haushalte in 
Deutschland hat Trinkwasser mit 
dem Härtegrad mittel oder hart. 
Das schädigt auf Dauer die Haus-
technik. Bei der Wahl des pas-
senden Kalkschutzgeräts helfen 
zwei Fragen:

1. Bleibt die Trinkwasser-
qualität erhalten?
Kalkschutzgeräte wie die von 
Watercryst verändern das Was-
ser nicht chemisch, wodurch 
das Trinkwasser seine natürliche 
Qualität behält. Informationen 

über ihre genaue Wirkweise gibt 
es unter www.watercryst.com/
wirkprinzip.

2. Ist die Anlage einfach zu 
handhaben?
Klassische Enthärtungsanlagen 
müssen alle zwei Monate inspi-
ziert und zweimal im Jahr gewar-
tet werden. Einfacher zu hand-
haben sind Kalkschutzgeräte 
wie Biocat von Watercryst: Das 
Granulat muss nur alle fünf Jahre 
gewechselt werden und das Nach-
füllen von Salz entfällt.
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Maler Lanzer GmbH & Co. KG
Georg-Karg-Straße 11 
86655 Heroldingen
Tel. 0 90 80 . 92 38 200

Wir streichen
Alles.

DONAU-RIES

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Kostenlose Vorort-Beratung

Mit Bauschutt Entsorgung
und Endreinigung

Inkl. Antragstellung
und direkter Abrechnung
mit der Pflegekasse

08272 9949645
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Mit Bauschutt Entsorgung

und direkter Abrechnung

bautenschutz katz

Feuchte Mauern?
Wasser im Keller? 
Schimmelpilz im Wohnraum?

· Mauertrockenlegung (Säge-, Chromstahl-, Injektionstechnik)

· Kellersanierung (auch ohne Aufgraben/Erdarbeiten)

· Wasser im Keller, Tiefgarage, Schacht
· Hausschwamm und Schimmelpilz
· Risse im Mauerwerk
· Baugrund verbessern / verfestigen

bautenschutz katz GmbH  
Tel. (0 91 22) 79 88-0

Ringstr. 51 · 91126 Rednitzhembach · www.bjk24.de

Für eine kostenfreie 

Ortsbesichtigung  

mit Angebot  

am besten gleich anrufen.

ERFAHRUNG

SA
CHVERSTAND

über

4400 Jahre

LINUS WITTICH.
Unser Service auf einen Blick.
Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung? 
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232- 
Angelegenheit  Durchwahl

Abonnements  -17/ -35
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen  -20 / -25
fakturierung@wittich-forchheim.de

Mahnungen  -25
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen  -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion   
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung  -27 / -40
reklamation@wittich-forchheim.de   

Allgemeine Servicefragen  -0
service@wittich-forchheim.de  

Viele weitere Informationen finden Sie 
auch online unter: www.wittich.de

* Telefonische Geschäftszeiten:  
Mo. - Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.00 Uhr

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 09191 723260
Fax. 09191 723242

c.engel@wittich-forchheim.de • www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

Carmen Engel

Ihr Verkaufsinnendienst

Neues Zuhause 
gesucht?
Auf einen Blick ...
können Sie schnell und bequem fündig werden!


